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De« direkten Veziehern unserer Zeitung
d. h. solchen, welche ihre Zeitung du ch di» Austräger und
Agenten erhalten, zur Kenntnisnahme , daß wir uns wie de
übrigen württrmbergischeuZeitungen genötigt sehe», von j tzt
ab die Be,ug4gebühren im direkten Verkehr durch das Trä-
gerpersonal wöchentlicheinzuziehrn, nachdem, wie vom wäctt,
Zeitungsverlegerverein bekanntgegeben, der vorlä- fiz zum
Einzug gebrachte Betrag (50000 Mk.) zur Begleichung
der e sten Hälfte des Monats verwendet wurde . Fär die
Woche vom IS . bis 18 Aug . wird der Betrag von Mark
100000 — erhoben. Wir bitten darum, unserem T äzec-
prrsonal die äußerst schwierige Tätigkeit durch Bereithaltunz
des genannten Betrages zu erleichtern.
Verlag »er SchwarzwMdee Ta ^-sieUunq.

Spanien im Bunde mit England
gegen Frankreich.

Vor einigen Tagen brachte der „ Matin " an teitenaer
Stelle einen Aufsatz des Deputierten Andre Fri¬
bourg, der dem „Obersten Rat für Kolonien " als Mit¬
glied angehört , unter der lleberschrift : „Spanien vereinigt
sich mit England gegen uns ! Die Verbindungen zwischen
dem europäischen und dem nordafrikanischen Frankreich
sind bedroht ! "

Der Artikel beschäftigt sich mit der Tanger -Frage , die
seit langem ein Konflikt zwischen England und Frank¬
reich darstellt , in dem Spanien jetzt an die Seite Eng¬
lands getreten ist . „Diese Tatsache bedeutet eine dex
schwersten Gefahren , die uns erwachsen können" , schreibt
der Verfasser. Selbstverständlich wird die spanische Politik
als töricht bezeichnet , denn alle seine Interessen mußten
ihm eine Unterstützung Frankreichs gegen England ge¬
bieten, da Frankreich Spanien seine schwierige Lage im
Nuh ' gebiet ..rleichtern könnte. Statt dessen Mage die
spanische Regierung den entgegengesetzten Weg ein, spiele
die Rolle eines englischen Söldners ' und unterhalte „mit¬
ten im Frieden " eine Armee von 400 000 Mann , deren
Kosten das Land ruinierten . Das Problem Tanger liegt
nach Ansicht des Verfassers folgendermaßen : Marokko ist
vertraglich dem französischen Protektorat unterstellt . Au¬
ßenpolitisch wird die Regierung des Sultans von Frank¬
reich vertreten . Das Land ist in drei Zonen eingeteilt:
Die französische Jnteressenzone , die spanische Jnter-
essenzone, wo der Sultan seine Befugnisse an ein Kalifat
abgegeben hat und die Zone von Tanger , wo vertraglich
eine besondere Regierung vorgesehen ist . Um diese letztere
Frage zu lösen, sind in London die Vertreter Frank¬
reichs, Spaniens und Englands zu einer Konferenz kürz¬
lich zusammengekommen und im Verlauf dieser Konferenz
ist die „englisch-spanische Entente gegen Frankreich " in
Erscheinung getreten . Der Aufsatz fährt fort : „Was
will Spanien ? Die Angliederung Tangers an die spa¬
stische Interessensphäre . Der König Alfons hat es mir
nn Januar selbst gesagt.

Was will Frankreich ? D e Anwendung der Verträge,
o- h. die Errichtung einer besonderen Regierung unter

^ r Souveränität des Sultans . Die Fremden (Spanier,
Franzosen, Engländer ) mußten eb nso wie die Einge¬
borenen in der Negierung vertreten sein.

Was will England ?
"

Die Vertreibung des Sultans
aus Tanger , weil er unter französischem Einfluß steht.
Lie Einsetzung eines schwachen Kalifats und die Ueber-
Uagung der Gewalt aus den Völkerbund . Das ist der
Draum des englischen Spezialisten des Foreign Office,
me damit einen großen Sieg über Frankreich davon¬
tragen wellen . "

'

F" dieser Frage ist es nun in London , wie die spa-
^ rsche Zeitung „ El Sol " schreibt , zu einer völligen Uebcr-
mnstnnmung zwischen England und Spanien in ausge-
Mochenem Gegensatz zu Frankreich gekommen . Die

^gigantische Einkreisung und Isolierung Frankreichs durch
England wird fortgesetzt . Aber das Schlimmste ist dabei,

atz unse . e Gegner uns nicht allein isolieren, sondern
Frankreich in zwei Teile schneiden , da sie mit den Bale-

Eeuta , Gibraltar und Tanger alle Punkte in der
Mnd haben, die die Vereinigung des europäischen mit

afrikanischen Frankreich bedeuten. " Der Arttk-r

schließt mit dem Hinweis auf diese gewaltige Gefahr und
spricht die Hoffnung aus , daß man in Madrid noch ein¬
lenkt. —

Es zeigt sich hier ein neuer , höchst bedeutungsvoller Teil
des Schachbrettes , auf dem England und Frankreich
ihre große Partie um die Welt spielen. Hier scheint es
also zu einer neuen Niederlage Frankreichs gekommen
zu sein, die umso empfindlicher ist , als die Möglichkeit
einer Abschneidung Frank , eichs von seinen nordafrika¬
nischen gewaltigen Soldatenrchervoir allerdings von aus¬
schlaggebender Bedeutung ist , und das französische mili¬
tärische Uebergewicht nicht allein aufhebt, sondern in sein
Gegenteil verwandelt.

Man sieht, wie England sich der Gefahr des französi¬
schen Imperialismus bewußt ist und jetzt die Axt an
die Wurzel von Frankreichs Ueberlegenheit, die Kolo¬
nialarmee , legt, nachdem das deutsche Volk als Gegen¬
gewicht gegen französische Wcltherrschastspläne infolge
seiner selbstgewollten Machtlosigkeit und ' seiner inneren
'Zerrissenheit

'
für England nicht mehr in Frage kommt. ^

Gleichzeitig beleuchten die in dem Aufsatz enthaltenen
Dajsachen scharf und deutlich die englisch-französische »s
Spannung , die von unabsehbaren Folgen in der Zu -'

kunft sein kann.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 15 . Aug.

Am Mittwoch standen nur kleine Borlagen auf der
Tagesordnung des Reichstags : Ein Antrag aller Par¬
teien auf Erhöhung der Zulagen in der Unfallversiche¬
rung wurde ohne Aussprache angenommen . Auch dem
neuen Postgesetz wurde zugestimmt . Darnach sollen
von jetzt an die Gebühren nach Grundbeträgen durch
Vervielfachung mit einer Schlüsselzahl berechnet wer¬
den . Es sollen also wertbeständige Gebühren erreicht
werden . Tie Grundlage für die Ermittlung der
Schlüsselzahl bildet die jeweilige Regelung der Be¬
züge des Personals , oder , sobcud eine allgemein gül¬
tige Meßzahl acso ein Reichslndex eingesetzt wird , diese
Zahl . Tie Schlüsselzahl und die einzelnen Gebühren
sind zweckmäßig abzurunden . Eine sinanzwirtscyaft-
liche Aussprache entwickelte sich daran . Es wurde eine
Entschließung der ' Regierungsparteien angenommen,
welche Gesetzentwürfe fordert , welche durch Betastung
der Vermögenswerte der Wirtschaft und durch den'
Uebergang zu einer wertbeständigen Währung eine
Sanierung der Reichsflnanzen und eine Stärkung des
Reichskredits in die Wege reitet . Abg . Tr . Hetsferich
lT .natl . l verlangte mindestens dabei die Mitwirkung
der wirtschaftlichen Berufsstände , fand aber mit seiner
Anregung keinen Anklang , zumal der neue Finanz¬
minister Tr . Hilferding erk .ärte , daß diese Mitwirkung
selbstverständlich bereits vorgesehen sei . Mit dem Mit¬
beraten gab sich Tr . Helffrrich nicht zufrieden , er
verlangte auch Mittagen . Tas Haus verhandelte dann
den kommunistischen Antrag aus Aufhebung der Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten , die sich gegen Ueber-
griffe der Presse richtet und vornehmlich zum Verbot
kommunistischer Zeitungen geführt hat . Hier hielt der
neue Innenminister Sollmann eine kräftige Rede , in
der er durch Einfügung zahlreicher Zitate nachwies,
daß die neue Regierung von der äußersten Rechten in
schärfster Weise zum Teil auch mit heftigen Schimpf-
Worten angegriffen worden ist . Er warnte vor Ge¬
neralstreik usw . und bedauerte , daß in einzelnen Lan¬
desteilen plündernde Banden auf das Land gezogen
seren, um sich gewaltsam Leb -nsmrtw ' - n " - ' ^w ' wn.
Er richtete aber auch an die Landwirtschaft die drin¬
gende Mahnung , für Versorgung der Städte zu sorgen.
Ter kommunistische Antrag wurde ohne weitere Aus¬
sprache dem Rechtsausschuß überwiesen . Tie Wobnunas-
bauabgabe wurde der Geldentwertung angepaßt . Sie
beträgt dom 1 . In ' > ^ e- ember 1024
>45 000 v . H . des Nutzungswertes . Dazu kommt der
gleiche Zuschlag der Gemeinden . Nach Erledigung wei¬
terer kleinerer Vorlagen ging dann der Reichstag wie¬
der in die Ferien . Der Präsident wurde ermächtigt,
die nächste Sitzung festzusetzen.

Neues vom Tage.
Vertreter des Reichslandbunds beim Reichskanzler.
Berlin , 16. Aug . Reichskanzler Tr . Strepemanri

empfing in Gegenwart des Reichsministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft und des Reichsministers
des Innern das Präsidium des Reichslandbundes . Ter
Reichskanzler begrüßte , daß der Reichslandbund , dem
Beschluß seines Gesamtvorstands folgend , um diesen
Empfang sofort nacbaesuckit bat,, und bemerkte bierb ? - .

daß er von gicr> aus "Me MUTr gepavr yave , so bald
wre möglicy mir oer ärmlichen Vertretung der deut¬
schen Landwirtschaft und den großen landwirtschaft¬
lichen Verbänden in Verbindung zu treten.

Tie Vertreter des Reichslandbundes legten dar , daß
der Landwirtschaft die Voraussetzungen für die Erfül¬
lung ihrer Aufgaben für die Volksernährung erhalten
bleiben müßten . Als die wichtigste Forderung des
Augenblicks bezeichnete die Landwirtschaft die Wieder¬
herstellung der Ordnung und Sicherheit auf dem Lande.
Tie Vertreter schilderten zahlreiche Fälle , in denen
Felder geplündert , Vieh geraubt und die Landwirt:
an der Arbeit verhindert wurden . Gleichzeitig wiesen
sie auf die schweren Gefahren hin , die mit dem Streik
während der Ernte - und Bestellungszeit verbunden
sind.

Ter Reichsminister des Innern , Sollmann, wür¬
digte in vollem Maße diese Schwierigkeiten , bezog
sich wegen der Streitfrage aus die Erklärungen in der
gestrigen Rede des Reichskanzlers , in der gegen die
Veranstaltung solcher Streiks scharf Stellung genom¬
men wurde , und sagte die Hilfe des Reichs gegen dis
Plünderer zu , wobei nicht übersehen werden dürfe,

^ daß die Polizeivollzugsorgane Einrichtungen der Län¬
der sind!

Tie Vertreter der Landwirtschaft machten dann wei¬
ter auf die dringende Notwendigkeit aufmerksam , dem
Landwirt , der seine Haupterzeugnisse nur einmal im
Jahre umschlägt , die Möglichkeit der Erhaltung der
Wertbeständigkeit des eingehenden Geldes zu verschaf¬
fen , um den landwirtschaftlichen Betrieb in voller
Höhe zur Sicherung der Ernährung der Bevölkerung
weiterzuführen.

Zu diesen und anderen , die notwendige Mehrleistung
nicht nur in der Landwirtschaft , sondern in der ge¬
samten deutschen Gütererzeugung betreffenden Punk¬
ten legte der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft Tr . Luther die durchaus zustimmende Stel¬
lungnahme der Reichsregierung dar , wobei er beson¬
ders betonte , daß eine wertbeständige Anlage in der
Goldanleihe sowohl den einzelnen Landwirten wie den
landwirtschaftlichen Genossenschaften und anderen Or¬
ganisationen gegeben sei.

Zusammenfassend betonte der Reichskanzler , daß die
Reichsregierung wie mit jedem anderen Berufsstand,
so besonders auch mit der Landwirtschaft enge Zu¬
sammenarbeit pflegen wolle und stellte unter Zustim¬
mung des Landbundes fest , daß auch die Landwirt¬
schaft alles tun müsse, was in ihren Kräften liege,
um durch die jetzige Schwierigkeit hindurchzukommen.

Stresemanns Aufnahme in England.
London , 16 . Aug . Tie „Times " widmen Stresemann

einen sympathischen Leitartikel . Tie französische Freude
über Cunos Fall und die deutschen Unruhen gilt
hier als kurzsichtig und voreilig . Selbst „Taily Te¬
legraph " bekundet dies in einem scharfen Leitartikel
gegen die Sprache der französischen Presse . Tie große
Mehrheit der wichtigsten Provinzblätter steht hinter
Baldwin . Antwortet Poincare , wie seine Presse zu
verstehen gibt , dann dürfte Baldwin unverzüglich den
deutschen Vorschlag auf Einsetzung einer unparteiischen
Kommission annehmen . Jedenfalls wird der Gang der
deutschen Ereignisse auf die Aktion der hiesigen Re¬
gierung stark mltbestimmend sein . Tie Note der Kriegs¬
lastenkommission an die Reparationskommission wird
ohne Kommentar verzeichnet.

Verkauf der gestohlenen Farbstoffe.
Paris , 16 . Aug . Tem „Journe Industrielle " zufolge

werden die in Deutschland beschlagnahmten Farbstoffe
nunmehr dem Verkehr übergeben werden . Es handelt
sich um 7 Tonnen Chemikalien , die man zuerst in
Strakbura und dann in Kehl auf Lager gelegt batte.

Aufruf - er Gewerkschaften an - er Ruhr
gegen - ie Streikhctze.

Gelscnkirchen, 16 . Aug. Der Verband der Berg¬
arbeiter Deutschlands , der Gewerkvercin Christlicher Ar¬
beiter , der Bewerkverein , Abteilung Bergbau , und die
polnische Berufsvereinigung , Abteilung Bergarbeiter , er¬
lassen einen Aufruf , in dem sie nachdrücklich die Arbei¬
terschaft des Ruhrbezirks vor der Teilnahme an den
von den Kommunisten , Syndikalisten und Unionisten be¬
triebenen Generalstreiksversuchen und vor der passiven
Resistenz geaenüber den eigenen Werken warnen , da durch
beides die Not der Arbeiterschaft auf das stärkste vergrö¬
ßert würde.

Berkehrssperre über Düsseldorf.
Düsseldorf , 16 . Aug . Der kommandierende General

des Brückenkopfs Düsseldorf hat infolge des am 4 . Aug.
oerübren Anschlags in Düsseldorf mit Wirkung vom 15.
August, nachmittags 12 Uhr , den Verkehr mit der Stra¬
ßenbahn , Autofahrzeugen und , Kraftfahrzeugen bei
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im Gebiet des Brückenkopfs nur die Strafe Benrath—
ilöln und die Lr ' schäften Wülfrath , Bohwinkel und Rün¬
deroth , die erst kürzlich in den Düsseldorfer Brückenkopf
nnverl ibk worden iind . Ausnahmen von dem Verbot find
anr gestattet für Mitglieder der Besaüunqsarmee und für
Fahrzeuge , welche Lebensmittel und M dikamente be¬
fördern. Verstöße werden mit Verhaftung und Stel¬
lung vor ein Kriegsgericht bedroht.

Ban - enpln . -dernugen im Rheinland.
Köln » 16 Ang . Nach einer Meldungder, Köln . Ztg .

"
haben planm ßige Bandenplündernngen auf den Fe dern
in den Krerien Bergheini und Grevenbroich um sich ge¬
griffen Aus der Gegend von Glessen und Büsdorf wird
berichtet, daß beim Schichtwechsel der Braunkahlengru-
ben Züge von 5000 - 6000 Mann von den benachbarten
Feldern Hunderte von Garben wegschleppten . Als die
Landwirte ihnen mir der Flinte enigeg n raten , schickten
die Arbeiter Frauen und Kinder vor , um sich zu schützen.

Tie Naturallieferttngen.
Paris , 16 Aug . Wie der „ Temps" ankündigt , wird

der Eutjchädigungsausschuß Ende dieser Woche sich mit
der Antwort beschäftigen , die der deutschen Regierung
auf die Mitteilung über die zeitweilige Einstellung aller
Naturaltieferungen gegeben werden soll.

Schwierigkeiten im englische» Kabinett.
Lopvon , 16 . Aug . Ter politische Mitarbeiter der

„Daily News" weist auf die Schwieriglei en hin , denen
das Kabinett Baldmin gegenwärtig bei seiner Repa >a-
tionspolttik seitens der Diehards gegenüberstehe. Tie
Diehards seien , eyt schon entschlafen , im Untechaus eine
Gruppe von Poincaristen zu gründen . In politischen
Kreisen wird erklärt , daß durch diese Gruppe die Stel¬
lung des Kabinetts Baldwin untergraben werden könnte,
zumal dem Kabinett im Unterhause gegenwärtig nur
eine Mehrheit von 70 v . tz . zur Verfügung stehe. Auch
der „Daily Herald " betont , daß die Schwierigkeiten des
Kabinetts sich in nach, . er Zeit erheblich steigern dürften.
Es sei sogar fraglich, ob die Einheit der Konservativen
Partei aufrecht erhalten werden könne . Tie „Daily
News " teilen weiter mit , daß nunmehr die Absicht der
Regierung feststehe, sich sobald als möglich mit den Alli¬
ierten und Neutralen , nötigenfalls auch gegen den Wunsch
Frankreichs und Belgiens , wegen Einberufung einerSach-
verständigenkommlssion in Verbindung zu setzen . Auch
„Daily Ehronicle " bestätigt diese Meldung und hält es für
wahrscheinlich , daß im Falle eurer Sonderaktion , d . h.
der Bildung der K .munifion unter Ausschluß von fran¬
zösischen und belg -schen Delegierten, das englische Parla¬
ment einberufen werden dürste.

Amerika über Poineare verstimmt.
London, 16 . Aug . Die City befürwortet den Plan,

die Frage der interalliierten Schulden gleichfalls auf
der Grundlage einer Abschätzung der Leistungsfähigkeit
einzelner Schuldner zu lösen.

Die französische Anfrage ivegen Schuldenerlaß erhielt
von Washington eine abschlägige Antwort . Der Was¬
hingtoner „Times "-Vertreter me.det, daß noch m hr als
die britische Note die Reden Poincares Frankreich Ameri¬
kas Sympathien entfremdet hätten. j

1 ^

Au» Ktadt und tand.
MM,« »», . 17. August 1» ».

Hestert»«, »» wurde »ine Lehrstelle an der evangelischen
Volksschule in Göttelftnge» OA . Freudevstadt de«
Uutectehrer Christoph Brettinger in UnterensingenOll . När»
tingrn.

— Bon der Ernte . Aus allen Tellen des Landes
laufen jetzt die Ernteberichte ein , die durchweg günstig
gehalten find . Tie Getreideernte ist nun glücklicher¬
weise unter Tach und Fach . Das Wetter war für die
Einholung der Frucht geradezu vorzüglich . Ter Er¬
trag ist reichlich und vor allen Tingen gut , so daß die
Städter wieder Hoffnung auf baldiges gutes Brot
haben können . Tie Oehmdernte hat allerdings infolge
der anhaltenden Trockenheit eine wesentliche Verringe¬
rung erfahren . Stellenweise ist das Gras wie weg¬
gebrannt . Auch Gemüse und Kartoffeln wurden in
ihrem Wachstum behindert.

— Tie Lage des Arbeitsmarktes . Die Gesamtarbeits¬
marktlage zeigt ein schwankendes, nicht ganz einheit¬
liches. Eine Neigung zur Verschlechterung , bedingt
einerseits durch Erschwerung der Rohstoffbeschaffung,
andererseits durch Minderung der Kaufkraft der Ver¬
braucher als Folgen der sich überstürzenden Geld¬
entwertung , läßt sich jedoch bereits seststellen.

— Weitere Aenderungcn in der Angestelltenversiche¬
rung . Info " der neuen Gehaltssteigerungen hat der
Reichsarbeitsminister von der ihm durch den Reichstag
erteilten Ermächtigung Gebrauch gemacht und den bis¬
herigen Gehaltsklassen sechs neue , nämlich die Klassen
24— 29, hinzugefügt . Tis Höchstgrenze der Gehalts-
klasse 23 ist abgeändert worden . Es gelten nunmehr
außer den Klassen 13— 22:
Gehalts - jährl . Entgelt monatl . Entgelt Monatsbeitrag

Hasse Mk. Mk . Mk.
23 35 640—43 200 2970— 3600 124
24 43 200— 51840 3600—4320 148
25 51840 —61560 4320—5130 176
26 61 560— 72 360 5130—6030 208
27 72 360— 84 240 6030—7020 244
28 84 240—97 200 7020 —8100 282
29 mehr als 89 200 mehr als 8100 324

(Die Mark verstehen sich in Tausenden .)
Tie neuen Klassen gelten gleichfalls schon vom 1.

August ab . Tie Marken dieser Klassen sind vom 20.
August ab bei den Postanstalten zu haben . Tie im
Juli aus 78 000 000 Mk . festgesetzte Höchstgrenze des
versicherungspflichtigen Jahresarbeitsverdienstes wird
voraussichtlich im Laufe des Monats geändert werden.

— Tie Goldanleihe . Ter Zeichnungspreis beträgt,
soweit die Einzahlung - für die Zeichnung in Tevisen
erfolgt , 95 Prozent . Tie Umrechnungskurse , zu denen
die zur Zeichnung der Anleihe anzunehmenden De¬
visen bis auf weiteres in Tollar umgerechnet werden,
beträgt für Pfund Sterling 0,45 ; holl . Gulden 2,6579;
schweizer. Franken 5,5862 ; norw . Krone 6,2308 ; schwe¬
dische Krone 3,7969 , dän . Krone 5,7977 ; span . Peseten
7,2 ; argent . Peseten 3,1355 : Pen 2,025.

— Borsicht , gcyeime « cyiepper zur Fremdenlegion.
Es treiben sich zurzeit geheime Werber der Fremden¬
legion herum . Ten Trik versuchen die Leute auf fol¬
gende Art : Sie machen jungen Handwerkern oder Ar¬
beitsuchenden vor , sie hätten in LNainz wegen Streitig¬
keit mir den Franzosen aus dem besetzten Gebiet fliehen
müssen und empfehlen dem Arbeitsuchenden warm ihre
frühere Arbeitsstätte in Mainz mit Adresse . Sie hän¬
digen sogar , um die Sache glaubwürdig zu machen,
einige alte Hausschlüssel aus und machen den jungen
Leuten vor . an der Grenzsperre brauchten sie nur an¬
zugeben , daß sie diese freigewordene Stelle besetzen
wollen , dann würden sie von den Franzosen glatt
durchgelassen . Tiefe werden dann von den Franzosen
in Empfang genommen und wie dann diese neue Ar¬
beitsstätte aussicht , merken diese jungen unerfahrenen
Leute erst zu spät.

Beireifr« »»» L»si» Ser Zsiinrgr » e»dlich , daß der vk»
zugkp »iS der Z itunxe» steigen muß, wenn die Sp tzrnlöhneder
Geh i sin, die Micke Juli etwa 500 000 Mk. betrugen, in
der Woche vom 4 — lO. Aug. auf 5 Mill . Mk ., vom 11.
bis 17 . Aug. auf 13Vs M ll . gestiegen st d u . vom 18 dcS
34 . Aug. auf 36 ' / » Mill . steigm . Da« Zeiiungrpapier und
alle« andere stieg in gleicher Weise. Ist ,s da ungerecht,
wen» st -h der Bezugspreis erhöht?

)( NogelS, 16i Aug. (Bemeirrderat . ) Die heutige
Sitzung rwf ßie verhältnismäßig wenig Gegenstände. Zu¬
nächst wurde der Holzverkouf mit einem Angebot vom
130 000 si chen der Fo stt- xr genehmigt. Der V rkauf der
Gerbrinde fand keine Genehmigung , bevor die Kaufliebhaber
, icht Stellung zu der erhöhte» Forderung genommen haben.
Dos Register der G«arialrkiSemp?änger wird nachgep üft.
Längere Besprechungen veranlassen einige Argelegrnheite«
mit Brvützern der städtische« Pumpe und der Firma Th-urer
« it dem Steinbruchbetrtrb derselben an » Teufels Hirnschale* .
Ei» Mehlangrbot zu erhöhtem Pr,iS wrrd trotz der Erhö¬
hung angenommen , weil durch den Streik im Danziger Ha-
fm die zuerst bestellte Men e nicht grlefert werden kann.
E ne Reihe kleinerer Gegenstände wird zum Schluß »och

s . iledipt.
* SImmerSseld, 17. Aug . (Hagelwetter ) Dar Gewsttker,

dar am MittwochAbend sich entlud, brachte schweren Hagel,
schlag und verursachte in F ü n s b r o n n und EttmaunS-
weiler Schaden . ES wurden durch den großen Hagel¬
körner selbst Fensterscheibe » ringeschlagen.

* » esenseltz, 16 . August . (OrtSvorsteherwabl . ) Nach¬
dem OrttvS'steherMüller auf 1 . J : li dr. I » in den
Ruhestand vr s tzt wurde, fand am SamStaa, dm 11 . Aug.
ein« Neuwahl statt. ES stimmten von 336 Stimmberech¬
tigten 193 — 59 P ozrnt ab. Bon 192 fülligen Stim¬
men st lerr 163 auf dm seitherigen O tSvorsteher, der somit
wiedergrwählt ist und das Amt w irerführm will. Die Ein¬
wohnerschaft in Besmfeld hat damit dem OrtSvSrsteher
Müller ei» schönes Nertrauersooturn ausgestellt.
'

Stuttgart, , 16 . Aug (Starke Erhöhung fleZI
Straßenbahn tarifs .) Infolge weiterer Loßnerhö-
hunaen auf das Dreifache und der Erhöhung der Strom¬
preise auf das Fünffache aegenüber der vorigen Woche
wsid die Verwaltung der Stuttgarter Straßenbahnen die
Fahrpreise von morg -m ab stark erhöhen . Die kürzeste
Fastrt kostet dann 50 000 Mark.

Mangelhafte Milchversorgung. Das stäisi
tische Nachrichkenamt weist darauf hin , daß der bekannt¬
gegebene Anspruch der Versorgungsberechtiaten auf die
veröffentlichten Kopfmengen nicht regelmäßig geliefert
werden kann , weil infolge der außerordentlichen Trocken¬
heit die Milchanlieferung sehr stark zurückgegangen ist.
Der Milchhnndel ist verpflichtet, bei der Milchverteilung
notwendige Kürzungen gleichmäßig vorzunehmen.

Verhinderte Betriebsrätevollversamm-
lung. Mittwoch abend sollte im Gewe' kschaftshaus in
der Eßlinger Straße die von den Kommunisten geplante
Betriebsrätevollversammlung stattfinden . Da aber beim
Ministerium keine Genehmigung eingeholt war , wurden
die Einberufer auf die Unzulässigkeit der Versammlung
auf Grund der ueum Notverordnung hinwunesen . Sie
sagten die Versammlung ab . Aber immer größer wurde
die Ansammlung und der Lärm auf der Eßlinwr Straße,
so daß die Schutzpolizei ausrückte und die Straße durch
spanische Reiter absperrte . Gegen 1 Uhr konnte die Poli¬
zei wieder abrücken.

Vom Ratskeller. Die Civilkammer des Land¬
gerichts Stuttgart hat der Räumunasstage der Stadtver¬
waltung gegen den bisherigen Pächter des Ratskellers,
dem auf 1 . Juli gekündigt worden war , der sich aber
weigerte, abzuziehen, weil ihm angeblich nicht ordnungs¬
mäßig gekündigt worden sei, entsprochen und das Räu¬
mungsurteil an den Gerichtsvollzieher weitergegeben.

Bietigheim , 16 . Aug. (Todesfall . )
'
Im Alter

von 68 Jahren ist hier der frühere Landtagsabgeordnete
Rotgerbermeister Ludwig Schmidt gestorben. Mehrere
Jahre lang gehörte Schmidt dem hiesigen Gemeinderat,
sowie der Handwerkskammer Heilbronn an und wurde
1912 in den Landtag gewählt, wo er der Deutschen Partei
beitrat.

iJagstseld, 16 . Aug . (Milliardendi eb stahl .)
Letzte Woche wurden einer Pflegerin aus deren Schlaf¬
zimmer Schmuck und sonstige Gegenstände im Wert von .
mindestens 2VZ Milliarden Mark und außerdem 60000 ,Mark in bar durch einen Fremden gestohlen. Dem Täter
ist man auf der Spur.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Ter neue Chef der Reichskanzlei . Ter Reichspräsi¬

dent hat das Mitglied des Reichstags , Legationsrat
Frhr . v . Nhernbaben zum Staatssekretär in der Reichs¬
kanzlei ernannt.

Tr . Höfle Reichspostministcr ? Wie das „Berliner
Tageblatt mitteilt , dürfte der Abg . Tr . Höfle zunr
Reichspostminister ernannt werden.

Tas erste Koasitlo -rsovfer der B .S .P .D. Ter sozial¬
demokratische Abgeordnete des preußischen Landtags,
Obuch , veröffentlicht in der „Roten Fahne " eine Er¬
klärung , nach der er mit dem heutigen Tage zur
K . V .T . Übertritt.

Weitere Verlängerung der Bcrkrhrssperre . Wie vo>n
Besatzungsamt in München - Gladbach mitgeteilt wird,
ist die VerkehrSfperre zwischen dem besetzten und un¬
belebten Gebiet bis auf weiteres verlängert worden.

Zusammenschluß der rhe -n .schcn Sonderbündler . Wie
der „Mat '

. : :" aus Koblenz berichtet , hat in Koblenz die
Vereinigung der Partei „Freies Rheinland " und der
„Rheinischen Unabhäng ' gkeitspartei " stattgefunden . Alle
sonderbün ^ leriich gerichteten Vereinigungen hätten sich
der Partei „Freies Rheinland " unter der Führung
Törtens angeschto' sen. In einer Erklärung an de«
Präsidenten der Rheinlandkommission wird vor alle «,
die sofortige Schaffung einer rheinischen Währung ge-

Buntes Allerlei.
Ein Zeichen der Zeit . Tiefer Tage fanden Kinder

im Ried hinter Woumatingen - Fürstenberg einen gan¬
zen Korb voll zerrissener 5, 10 und 20 Mark -Scheine.

Von der Wutachfchlncht. Durch die opferwillige Ar¬
beit einer Anrahl Bonndorfer Mitglieder des Schwarz¬
waldvereins ist die Wutachschlucht wieder passierbar!
geworden . Auch der Holzsteg am Räuberschlößle soll
wieder erstehen . Tas hierzu notwendige Holz ist von
der Fürstenbergischen Forstverwaltung zur Verfügung
gestellt worden . Ta aber bei der großen Verwitterung
des Kalksteines immer mit Nachsturz zu rechnen ist,
bleibt die Begehung der Schlucht nach wie vor ein
Wagnis.

Für 60» Millionen Schuhwaren gestohlen . Bei einer
Mainzer Speditionsfirma wurden für etwa 600 Mil¬
lionen Mk. Schuhwaren gestohlen . Mehrere Angestellte,
die den Tiebstahl eingestanden haben , sind verhaftet
worden.

Neuer Milliardenranb der Franzosen . Tie Fran¬
zosen beschlagnahmten in Witten 50 Milliarden , die
für die Reichsbank bestimmt waren . In Tortmund
besetzten sie die Büros des Reichs- und Staatskom¬
missars Mehlich im oberen Bergamt . Tie Zeche Hugo
Stinnes wurde von den Belgiern besetzt.

Explosion in Verdun . Auf der Cote Priore brach
in einer Ausdehnung von 2 Kilometern ein Schaden¬
feuer aus . Riesenhafte Munitionsbestände sind dabei
in die Luft geflogen.

Eine folgenschwere Grubencxplosion . In Remmer
(Whomig , Nordamerika ) wurden in einem Bergwerk
durch eine Kohlenstaubexplosion 136 Bergleute ver¬
schüttet . Die Rettungsarbeiten sind im Gange . Bisher
konnten 29 Bergleute lebend und 17 Leichen geborgen
werden.

Ein Blick in unsere Zukunft . In einem ober-
bayerischen Blatt wird belichtet : Im München — Salz¬
burger Schnellzug siel ein Amerikaner auf , der die
Gabe des Hellsehens besitzen wollte . Seine Mittei-
lüngen an die Fahrgäste über ihren Geburtstag , Da¬
tum und Ort der Geburt verblüfften die Mitreisenden,
und es kam schließlich einer derselben auf den Einfall,
den Hellseher zu fragen , wann der Tag kommen werde,
an dem die Ruhr von den Franzosen wieder frei sein
werde . Ohne langes Besinnen erwiderte der Prophet:
„Die Franzosen werden am 11 . November 1923 das
Ruhrgebiet fluchtartig verlassen !" — Nun , wir wer¬
den sehen!

Was ein Löffel Bier kostet . In welchem Umfang
das Bier zum Luxusgetränk geworden ist, geht aus
der in München gemachten Feststellung hervor , daß
nunmehr ein Eßlöffel dünnes Vollbier 761 Mark ko¬
stet. Prost!

Tie Preissenkung in Oesterreich. Nach einer Mel¬
dung aus Wien sind die Kosten der Lebenshaltung für
die Zeit vom 15. Juli bis zum 15. August um 400
Prozent gefallen.

Tas Lied vom Rnhrrevier.
Solang noch eine Kohle glüht.

Um Erz und Stahl zu zähmen,
Kann keinem Fremdling mein Gemüt,
Mein Hammer sich bequemen.

Alldeutschlands Kraft , Alldeutschlands Zier
Behüten wir im Ruhrrevier.

Wir nehmen Unrecht nicht für Recht,
Wir stehn auf unserem Grunde,
Und braucht der Franzmann einen Knecht,
So Pfeif ' er seinem Hunde.

Wir schmieden Stahl , wir bleiben hier,
Alldeutschlands graues Herzrevier.

Verträge schloß und . . . brach der Feind,
Er meint es stets im Bösen,
Wie er mit Raub und Hunger meint
Pom Vaterland zu lösen

Ten edlen Rhein , und das Revier.
O Deutschland hür 's , wir bleiben dir!

Bleib du bei uns , o Vaterland!
Kein Leiden laß dich wenden!
So heben wir zum Schwur die Hand
Und Treue wird es enden.

Ter Feind ersterb an seiner Gier
Im unbesiegten Ruhrrevier!

j Tenn kein Verrat und kein Diktat
Könnt ' uns die Ruhe geben.
Uns hilft allein die treue Tat
Zu einem neuen Leben.

! Trum stehen wir und trotzen wir,
' Deutsch bleibt und frei das Ruhrrevierl^ Karl Witz aus Bochum. ^



landwirtschaftliches.
Landinanns Arbeiten im August

Sobald die Ernie beendet ist, mutz die Stoppel sogleich

neschält werden ; je früher nämlich die Saatfurche für

die kommende Winterbestelluug gezogen wird , desto besser

ist es , da Roggen und auch Weizen einen abgeruhten
Boden vorziehen . Man zögere darum auch nicht zu

lange mit dem Unterpflügen der Gründüngungslupinen;
aut ist es , wenn man dieselben bald nach dem Pflügen
tüchtig anwalzt . Auch die Aecker müssen bald gestürzt
werden, welche erst im Frühjahr zu bestellen sind , damit

alle Unkrautsämercien keimen und die Pflanzenschäd¬
linge in ihrer Entwicklung gestört werden . Zwecks Ge¬

winnung von Grünfutter kann man noch Senf , Buch¬

weizen oder auch Stoppelrüben säen . Sogar Lupinen
entwickeln sich noch derart , datz sie im Spätherbst guten
Gründünger liefern . Die Rüben find nötigenfalls wieder

zu behacken ; das Abblatten ist möglichst zu unterlassen,
da der Verlust der Blätter stets ungünstig auf das

Wachstum einwirkt . Nur die abwärts hängenden Blätter

dürfen entfernt werden ; dabei ist aber Vorsicht anzu-
wmden, damit die Rüben nicht gelockert werden . Kann
man ihnen bei Regcnwetter einen Jauchgutz bieten , so
werden sie umso üppiger wachsen.

Für die Pferde beginnt jetzt eine lange Arbeitsperiode;
darum mutz man das Kraftfutter etwas reichlicher bemes¬
sen. Wenn sich die Pferde infolge der großen Sonnen¬

glut stark erhitzen , mutz man vermeiden , datz die Tiere in

Zugluft geraten , auch verhindere man , daß die Tiere in

erhitztem Zustande gierig Wasser trinken und lege auf das
Wasser etwas kurzes Stroh oder Heu . Jungfohlen kön¬
nen jetzt mit auf das Feld genommen werden ; sie haben
dort reichlich Gelegenheit , sich zu tummeln und dieses
dient zur Entwicklung der Knochen . Kann man die

Pferde öfter schwemmen , so ist ihnen dieses höchst ange¬
nehm und dienlich.

Selbst in Wirtschaften , wo das Vieh bis zur Ernte
in den Ställen gehalten wird , treibt man die Tiere jetzt
gern während einiger Wochen auf die Weide . Dort ist
die Fliegenplage bei weitem nicht so groß wie im Stalle.
Diesen halte man möglichst kühl und dunkel , da die Flie¬
gen dunkle Räume nicht lieben . Nachts tritt jetzt schon
vft eine erhebliche Abkühlung ein , darum verhindere
man den Eintritt kalter Nachtlicht . Wo die Stallfütterung
beibehalten wird , darf das Grünfutter nicht in der Son¬
nenhitze liegen bleiben . Auch auf Hausen darf man es
nicht bringen , da es sich dort erhitzt und schädlich wirkt.

Auch die Schweine sollen der größten Sonnenhitze
nicht ausgesetzt werden ; zum mindesten darf es auf der
Weide nicht an Trink - und Badewasser fehlen . Der Stall
ist kühl und trocken zu halten und darf im Sommer nicht
überfüllt werden.

Auf dein Geflügelhose tritt nun bald eine Ruhepause
ein . Selbst Schlächtküken können nicht mehr erbrütet
iverden . Wenn infolge des Federwechsels jetzt die Legs¬
tätigkeit eingestellt wird , soll man das Geflügel doch sorg¬
fältig Pflegen und kräftig ernähren , damit

'
die Mause¬

rung schnell vorüber geht und das Legegeschäft bald'
wieder beginnt.

! Für die Hausfrau.
! Das moderne gestrickte Amschlagetuch.
f Da ist in dem Schrein meiner Großmutter eine schöne,
vergoldete Nußschale , sie war das Ziel meiner zehnjäh¬
rigen Sehnsüchte und Träume , denn die Nußschale barg
jiein großes von Shetland -Frauen gestricktes Umschlage-
stuch, dessen sich meine zierliche Ahne zu Festlichkeiten
bediente . Ich wurde wieder an diese Wunderbarkeit er¬
innert , als ich jetzt an der See alle die vielen bunten und
lose gestrickten Umschlagetücher fand.

Es werden diese Umschlagtücher , die wir in Capeform,
bald als Dreieck , bald als Viereck auftauchen sehen, aus
'Zephir , feiner Schaf - und Mooswolle hergestellt . Eine
große Farbenfreudigkeit drückt sich in ihnen aus.

Die Arbeit (die Muster sind einfach und schnell för¬
dernd ) wird mit sehr starken Holznadeln von etwa IH 2
bis 2 cm Umfang ausgeführt . Wir müssen das Maß
der Umschlagetücher stets knapp berechnen , denn jedes
fertige Tuch wird zuletzt gespannt und dabei gedehnt . Um
noch einmal auf die Farben zurückzukommen , trifft man
vft auf hellgraue Tücher mit ziegelroten Randstreifen , auf
lveiße, die mit einem schwarzen Rand bekantet werden.
Gelb mit weiß oder schwarz verarbeitet , gilt als der
knrkungsvollste und dadurch modernste Farbesfekt.

Wie eine Pelerinenform au " sicht , kann ihnen mit kurzen
Worten das Vobachhe

't 3 , M chmzeitung fürs deutsche
Haus " erläutern . Sehr hübsch sind auch die deckenartig,
rundgestrickten Umschlagtücher , die dann zur Hälfte um-
gebrochen , üb- r die Schultern gelegt werden . Als Schmuck
M dieser Tücher , gleichviel , ob sie capeartig oder vier-
jEg gearbeitet werden , dient die meist 11 cm lange
Franse , die nun entweder in Farbe des Garniturstrei-
Ms oder im Grundmaterial ausgeführt sind.

Findet das sogenannte Pfauenmuster eine Auwen-
Eg , so erübrigte in diesem Falle sich dann die Franse,
es würde sonst ein Allzuviel herauskommen.

. Bettfe- ern reinigen . Man füllt die Federn lose in
« neu alten Uebcrzug . der dann einige Stunden in lauem

Muster mit Sodazusatz eingeweicht wird . Die Federn
werden darin gedrückt und geknetet , das Wasser wird

^ ümals gewechselt . In viel kaltem Wasser wird fest
urchgespült , die Federn auf ein Leintuch in ein sonniges

lchbn . Durch öfteres Umd '. ehen trocknet man sie,
l " stk wieder in den Ueberzug und schüttelt und klopft
^ eicht im Freien.

1 Schmutzig gewordene Oelbildcr legt man mH
, der bemalten Seite nach oben auf einen Tisch und ver¬

reib ! ein Stückchen Butter sauft auf der Oberfläche ; wenn
das Fett schmutzig ist , wischt mau es mit einem reinen
Lappen weg . Der Schmutz läßt sich so ohne Gefahr für

, das Bild entfernen.

Juluper -Wcttstricken . Eine etwas allzu amerikanisch
anmutende Nachricht kommt aus Atlantic -City . Dort kam
ein Damenklub auf die seltsame Idee , festzustellen , wie
lange eine Person ohne Unterlaß stricken kann , und wie
viel Strickarbeit sie so leisteet . An dem W . ttstriäen näh¬
men 22 Damen und 1 Herr teil . Tiefer hatte an dem
Krieg in Frankreich teilgenommen , war in den Argon¬
neu verwundet worden und lernte in einem Spital strik¬
ten . Dieser hat nach fünf Stunden das Stricken anfgebeu
müssen . Die 22 Damen hingegen strickten zehn Stunden
unverdrossen weiter , während ein Grammophon ihnen
verschiedene Weisen voripielte . Von da an aber traten
mehrere Strickerinnen , eine nach der anderen , vom Wett¬
streit zurück . Nach 23 Stunden waren dennoch noch
drei Damen im Kampfe . Ta erklärte die Jury das Ex¬
periment für beendet . Das Resultat dies . s Wettstrickens
war eruc Unmasse Jumpers , Pijames , Kappen , Äinder-
kleidchen »sw.

Ein „Franenparlament " in Amerika . Den ame¬
rikanischen Frauenrechtlerinnen genügt es nicht mehr,
ihre Vertreterinnen ins Parlament wählen zu können.
Dort sind ihrer Me '

nung nach immer noch zuviel Män¬
ner und sagen ihre Meinung . Das paßt der National-
Woman Party , der größten Frauen -Vereinigung Ame¬
rikas , nicht länger . Sie errichtet jetzt ein eigenes , ein

Frauenparlament . Das Parlament , das natürlich eben¬
falls in Washington lagt , ist genau nach dem Ausbau des
Verfassungsparlaments in zwei Kammern , einem „ Kon¬
greß " und einem „ Senat " eingeteilt . Zur „ Beratung"
sollen alle Gesetze und Anträge gelangen , die zur gleichen
Zeit auf der Tagesordnung des Männer -Parlaments
stehen . Mw den großen politischen Parteien , den Demo¬
kraten und den Republikanern , will das Frauenparla¬
ment nichts zu tun haben . Es will sich als

'
gesonderte

große nationale Organisation Geltung verschaffen . Die

Finanzierung des Frauenparlaments ist durch die als
Multimillionärin bekannte Präsidentin der National Wo-
man Party , Miß Belmont , und durch freiwillige Spenden
her reichsten Amerikanerinnen gesichert.

Die « eue« Posttarife.
T?er Postgebührenausschutz des Reichstags stimmte

der Aenderung der gesetzlichen Post - , Postscheck- , Tele¬
graphen - und Fernsprechgebühren zu . Tie neuen Ge¬
bühren stellen sich danach wie folgt:

Postkarten im Ortsverkehr 4000 Mk „ im Fern¬
verkehr 8000 Mk .

'

Briefe im Ortsverkehr bis zu 20 Gr . 8000 Mk„
bis 100 Gr . 12 000 Mk . , bis 250 Gr . 20 000 Mk„

^ bis 500 Gr . 25 000 Mk . ; im Fernverkehr bis 20 Gr.
^ 20 000 Mk . , bis 100 Gr . 25 000 Mk . , bis 250 Gr.
! 30 000 Mk . , bis 500 Gr . 35 000 Mk.

Drucksachen bis ? 5 Gr . 4000 Mk . , bis 50 Gr.
8000 Mk . , bis 100 Gr . 12 000 Mk . , bis 250 Gr . 20 000
Mk . , bis 500 Gr . 25 000 Mk . , bis 1 Kg . 30 000 Mk.

Gefchäftspaviere bis 250 Gr . 20000 Mk . , bis
500 Gr . 26 000 Mk . , bis 1 Kg . 30 000 Mk.

Warenproben bis 100 Gr , 12000 Mk . , bis 250
Gr . 20 000 Mk . , bis 600 Gr . 25 000 Mk.

Mischsen düngen bis 250 Gr . 20 000 Mk . , bis
j 500 Gr . 25 000 Mk . , bis 1 Kg . 30 000 Mk.
i - Päckchen bis 1 Kg . 40 000 Mk.

Pakete bis 3 Kg . erste Zone 45000 Mk . , zweite
Zone 90 000 Mk . , dritte Zone 90 000 Mk . , bis 5 Kg.
60 000 bzw . 120 000 bzw . 120 000 Mk.

i Zeitungsvakete bis 5 Kg . 30000 Mk . in der
! ersten . 60 000 Mk . in der zweiten , 60 000 Mk . in der

dritten Zone.
Postanweisungen bis 100000 Mk . 8000 Mk.

i Gebühr , bis 1 Mill . Mk . 12 000 Mk . , bis 2 Mill . Mk.
i 20 000 Mk . , bis 6 Mill . Mk . 25 000 Mk . , bis 10 Mill.
i 30 000 Mk . , bis 20 Mill . 40 000 Mk . , bis 30 Mill.
; 50 000 Mk . , bis 50 Millionen 60 000 Mk.
j P - stscheckgebühren bis 100000 Mk . 2000Mk„
: bis 1 Mill . 3000 Mk . , bis 2 Mill . 5000 Mk . , bis
! 5 Mill . 6000 Mk . , bis 10 Mill . 8000 Mk . , bis 20
' MM . 10 000 Mk . , bis 30 Mill . 12 000 Mk . , bis 5V
i Mill . 16 000 Mk . , über 50 Mill . 20 000 Mk.

Telegrammgebühren im Fernverkehr : Grund-
! gebühren 32 000 Mk . , Wortgebühr 16 000 Mk . ; im Orts-
j verkehr Grundgebühren 16 000 Mk ., Wortgebühr 8000
! Mk . ; Pressetelegramme wie Telegramme im Ortsver-
' kehr.
i Fernsprechgebühren: Grundgebühren , Orts-
! gesprächsgebühren . Ferngesprächsgebühren 990 900V . H.

(bisher 49 900 v . H .) .
k Zeitungen bei einem durchschnittlichen Nummer-
I gewicht bis 25 Gr . monatlich 80 Mk , bis 50 Gr.
j 160 Mk . , bis 100 Gr . 240 Mk . , bis 250 Gr . 400

Mk . , bis 500 Gr . 560 Mk . , bis 1 Kg . 720 Mk . , bis
j 2 Kg . 1440 Mk.
s Tiefe Aenderungen treten hinsichtlich der Zeitungs¬

gebühren am 1. Oktober 1923 in Kraft , im übrigen
j bestimmt der Reichspostminister den Tag des Jnkraft-
! tretens . Zu den vierteljährlich im voraus fälligen
!- lausenden Fernsprechgebührensätzen wird jedoch noch

bis Ende September 1923 der am 1 . Juli 1923 maß¬
gebend gewesene Zuschlag von 49 900 Prozent erho-

j ben . Wie wir hören , dürften die neuen Postgebühren
noch im Laufe des Monats August in Kraft gesetzt
werden.

Heiteres.
Der kleine Junge . Ein kleiner Junge war eifrig,

beschäftigt , von einem reifen Weizenfeld ganze Bündel
Aehren auszuwften , als der Besitzer d ?s Ackers erschien.
Sogleich ergriff der Kleine sein Aehrenbündel , um fortzu¬
lausen . — „ Halt doch ! " rief jener , „ ich will dir etwas
sagen .

" — „ Ach, erwiderte dieser , „ solch kleine Jungen'
wie ich brauchen noch nicht alles zu wissen ! " und damit
m ' c sich eifrig aus dem Staube.

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Tonnerstag.

Dollarstand : 27917L0 LS.. Br . 2d0825v
Holland 1 246875 G - , 1 253 125 Br.
Belgien 134 625 G - , 135 000 Br.
Engmnd 14 463 750 G - , 14 536 250 Br.
Frankreich 179 550 G . , 180 450 Br.
Schweiz 558 600 G . , 560 400 Br.
Spanien 418 950 G . , 421 050 Br.
Italien 129 675 G - , 130 325 Br.
Tünemark 588 525 G -, 5914/5 Br.
Norwegen 523 687 G . , 526 312 Br.
Schweden 817 950 G . , 823 050 Br.
Teutsch -Oesterreich 4738 G - , 4762 Br.
Prag 93 266 G . , 93 723 Br.

Neue Rcichsbanknoten . Tie Reichsbankhauptstelle
Stuttgart teilt mit : In den nächsten Tagen , späte¬
stens anfangs nächster Woche , können zwei neue Reichs¬
banknoten zu 2 Millionen Mk . und 200 000 Mk . in
ausreichendem Matze ausgegeben werden.

Ter Wertindcx . Ter Wertindex des Statistischen
Neichsamts beträgt in der Woche vom 7 . — 13 . August
436 935 d . h . eine wöchentliche Steigerung um 192,2
Prozent.

Ter Tollarkurs in Teutschlaud und Russland . Im
; Zusammenhang mit dem katastrophalen Sturz der Mark

machte das russische Blatt „T . N . I .
" inlere,saute Ver¬

gleiche über den Tollarkurs in Sowjetrutzland und
Teutschlaud . Nach diesen Angaben zahlte man Mitten
November 1922 für den Touar in Petersburg und
Moskau 18— 20 Millionen Sowjetrubel , in Berlin 6-
bis 7000 Mk . Ende Juli zahlte man in Sowjetruß¬
land für den Dollar 200 — 212 Mill . Rubel , in Berlin
900 000 bis 1 Mill . Mk . Während also in der Zeit
vom November 1922 bis Juli 1923 der Dollar in
Sowjetrutzland um das 10—12fache gestiegen ist , stieg
er in Deutschland rftn das 150fache . Dagegen ist es
von Interesse , festzustellen , datz die deutsche Mark im¬
mer noch in Rußland höherer bewertet wird als in
anderen Ländern und in Deutschland selbst . So zahlte
man im November 1922 für eine deutsche Mark 5000
Rubel , heute zahlt man für eine deutsche Mark 400'
Rubel , somit ist in der genannten Zwischenzeit die'
deutsche Mark in Rußland um das 11—12sache ihres
Werres gesunken.

Wiederzulassung russischer Borkriegstzertpapicre zur
Berliner amtlichen Börse . In der gestrigen Sitzung
des Berliner Börsenvorstandes ist u . a . beschlossen wor¬
den . alle russischen Wertpapiere , die vor dem Kriege
an der Berliner Börse amtlich notiert worden sind , vom
1. September ab wieder zum amtlichen Börsenver¬
kehr zuzulassen .,

Schulhefte nach Goldmarkrechnung . Ter Verband"
deutscher Schreibheftefabrikanten hat Goldpreise ein¬
geführt . Je hundert Hefte kosten 3 Goldmark.

Versteuerung der Aussandskohle . Für die Versteu¬
rung von Auslandskohle werden folgende Vergleichs¬
werte bekanntgegeben : Steuerwert einer Tonne Fett¬
stückkohle des niederrheinisch -westfälischen Steinkohlen¬
reviers 3 783 000 Mk . . Steuerwert einer Tonne Haus¬
brandbriketts des Kerube ? ' " ' des mitteldeutschen
Braunkohlenbergbaus 1914l Nk.

Bervierfachung der Zemeutprcise . Vom 9 . August
ab beträgt der Höchstpreis für 10 000 Kg . Zement ohne
Fracht und Vervackuna im Gebiet des Deutschen Reiches
268 700 000 (bisher 67 300 000 ) Mk . Tie Lieferungs¬
bedingungen und Kleinverkaufszuschläge bleiben un¬
verändert.

Stuttgart , 16 . Aug . ( Weiteres Steigen der
Schlachtviehpreise . ) Dem Schlachtviehmarkt am
Donnerstag waren zugetrieben : 34 Ochsen , 13 Bullen,
159 Jungbullen . 160 Jungrinder , 167 Kühe , 206 Käl¬
ber , 168 Schweine , 9 Schafe und 1 Ziege , die sämt¬
lich verkauft wurden . Verlauf des Marktes : lebhaft.
Erlös aus 1 Ztr . Lebendgewicht , in Mill . Mk . : Och¬
sen erste Qualität 25 — 26,6 , zweite 22,5 — 24 , Bullen
erste 24,5 — 25,5 , zweite 22,5 —24 , Jungrinder erste
25 — 26,5 , zweite 23,6 — 24,8 , dritte 22— 23 , Kühe erste
22,5 —24 , zweite 21 —22 , dritte 18,5 — 20 , Kälber erste
30 — 31 , zweite 28,5 — 20 . 5 , dritte 27— 28,2 , Schweine
erste 37 —37,6 , zweite 36 —36,5 , dritte 34 — 35,5.

Karlsruher Produktenbörse , 15 . Aug . Getreid und
Futtermittel : Tie Spannung hat sich gelegt , die An¬
gebote kommen zahlreicher heran , wenn auch einem
Zustandekommen von Geschäften die allgemeine schwie¬
rige Finanzlage noch entgegensteht . Es waren fol¬
gende Preise genannt : Weizen 10 — 11 Mill . Mk . , Rog¬
gen 6,6 —7,5 , Haber 8—8,5 , Weizenmehl zweithändig
20 — 22 , je nach Fabrikat , Noggenmehl zweithändig
13—14 , Kleie zweithändig 6— 7, je nach Fabrikat , alles
für die 100 Kilo mit Sack , ab Karlsruhe . — Spi¬
rituosen : Die überraschende Spritpreiserhöhung von
420 000 auf 2 520 000 Mk . für das Liter reinen Al¬
kohol wirkte niederschmetternd und verhinderte eine
reguläre Preisbildung . Wein : steigend bei geringem
Angebot . Kaffee : roh Santos 2— 2,4 , gebrannt 2 bis
2,5 für das Kilo verzollt . Heutiger Zollsatz 553 540
Mk . für das Kilo Rohkaffee . Tee : Mittel 1,8 — 2,1,
gut 2,2 —2,4 , fein 2,6 —3 Mill . Mk . für das Pfund
vemrOlt .̂ entiaer Zollsatz 468 380 Mk . für ein Pfund.

Mutmaßliches Wetter.
Na .y nvzug der Luftdruckstörungen Md bei starkes

Zunahme des Luftdrucks für Samstag noch verein¬
zelte Gewitter , sonst aber trockenes und warmes Wet¬
ter zu erwarten.



Letzte Nachrichten.
Schwe»e U*«»he» »»« PlSuder»»»»» t« RSflekshim.

WTS . D -r« jittzt, 16 . Au uff. Die Ecwerbr -osm such¬
te« gestern u tcr dem E >flaß der Kommunisten zuG wali-
tätigtest»« aufzureizen . V ri ä kte Polzei nahm dir Rädels¬
führer fest . Daraufhin wurden die Erwerbslos n der be¬
nachbarten Jndustrieorte alarmiert , die heute in einem nach
Tausenden zählenden Dewonstrat on»zug die F eigab« der
Derhasteten verlangten und ols die « nicht ge 'r' ah sur.d die
Polizei uvterAbgabe von Sch - eckschüff-n stch zu ückpehen muß e,
zocren die Erwnbrloscn dmch den Ort, plünderten in de«
Häusern, mißhandelten Einwohner und nahmen 12 ange-
gesehene Bürger als Beiseln fest, darunter den Hab itanten
Laut , den Ass ffar Mrckee h imer lP okurist bei Opel) den
Landwirt Gütlich , dr i B üder Sitlma - n, sowie d> K ruf-
leute Go lschalt und Wolf. Di« Ewerbtlssen und die
Kommunisten wolle» die Geiseln nur geren F «i ab« de«
verhafteten Nttionsaukschuffe« auslösen. Dir Lage in Rü»
selshrim ist einstweilen noch un rtiärt, aber a scheinend sehr
ernst. Ein Versuch der hessischen Regierung, Po !t,«i > ach
Rüfsellhktm zu rnts - ndeo , sch - iterte am Widerstand
der französischen vrsatzungSorgane; doch ist
mst einer baldigen Wiederherstellung d r Ordnung zu rechnen,

v «« trs ' tzte » B . b et
WTB. Part », 16 Aug. Nach ei er H v, » -Meldung

o«< Düffeldorf ist der Stadt Dass Iso f al» La t ou sü
da« angebliche Attentat am 39 . Juni ae,«u einen el tkchen
U lauberzuz et»» K« » trtt »ti«» vor 187 800 r,ll «r «»ser.
legt wo den.

WTB . P « riS 16 . August. Nach einer Havasmeldung
au« Tüfleldorf habe am M tiwoch ei " « sranzösttche R d
sahre ' p t ouillr zwisch -n W tien und Wstter an den lls rn
der Ruhr v er Deutsche über aschr , w - lche Waren zu schmug
geln versucht, hä ten . E ner der Schmug . lec sei trotz de«
Halt Ru « geflüchret u d dabei durch einen Sch rß in den
Kopf ge ö -et worden . Die anderen drei habe man ve Hafter
uad b -t i ;nrn einen R . ooloer und ein n Dolch oorge u de».

. W««e» Ve-Seßi«»»« »er vef«tz»»g » erheftet.
WTB . Slberf-t «, 17 . Aua . N -ch einer Briprechunq

mst dem R gierungsvräüsent -n D . G ütz rer in B rrm ' n ist
der Düfs - ldo -er G oß ubust - iell ; KommerzienratM ix
Halt, L iter de « Rieinlandkonzern«, w - zeu de « drtizenaen
V rdacht« der B -nünfti,ung d - Bs 'tztig ver lastet u rd in«
u .te-suckungirefä g i« in Elbe f ld verbracht wo den.

E« handelt stchUN Bszüstimig der Bers hiebung bezw.
Wrgbesö derung von den Franzosen beschlagnah nt <r Waren.
Die VerrSeger,,, » er Geesz 'p rr « Hi « z <« 31 . >» »» ß.

WT 'B. Part ' , 17 A , . N >ch einer Hw, » - Mldung
au« Tüss ldorf gilt die V >lä > ernng der Bce - zlv 'rre zwischen
dem brs tzten u . und s tz -n Gebiet b is zum 31 . August. Al«
Gründe werden die Arl-ntat« in Düff ldorf, Essen uad Dort¬
mund aig . sü,rt. '

697 M llia de» Hesql,, „ h « t.
WTB . Cotrtenz 16 Aug . Hie wurden heute bei der

Buchdruckerel Geb üser B euer in Koblerii - Lltz l, wo dal
städt . Nor - ld hergestellt wird , vrn den franz . B -satzungl-
organen 697 Milliarden beschlagnahmt.
Der Partei »»« schuß der T «zt«ltze« »t alte «ill 'gt - k» Ei»-

tritt der Pirtet t » dt« R gier »»« .
WTB. B rU«, 17 . Arg. Gestern trat in Br lin der

Pa t-iou ' ichuß der Srstaldcmok at,scheu Partei zusamuen,
um zu den « oststchen Bo gän,en de l tzt - n Taz« S -ellmg
zu nedm n. Nach einem R- ferat de « P >rt tvo sttzenden He -
m mn Müller Fra k n wuroe « t G -» ß r M heheit et »»
Sstsch i . ß u , »» ,« ,o »« r ». Hie «e» Et «tritt der P «rtet
t» dt« Re« «»»»« b ll gt Ein Antrag , der sich gegen die
aroße Koalst on a,rsp -ch , fand ebenso wie ein Antrag ans
Eurbeiusunz eines P ri - ita, < zur Besp echang der politischen
Lage gegen w n ge S tmmen Ab eh mg.

D e Se»8he»»rS « i,tß «r der Larder.
WTB . Verl », >7 . Au , Laut „ Vorwärts * treten heute

im Retchsernähru-igs -utai erium die E näh un,smimst -r der

- vanorr zuiamm-n , ou -n super a ; «n MStchz.
ernäh ung « ninistecs auh di« A , « gu rz -n der Lind -kregler,
ungen zur Schecurz unse :«r E näh ung bespcoch -a werden.

Wieder Ogtimi - « »« t, E « ,l „ tz.
WTB Le « lo » , 16 Au, . DsrLordoiec derichterststtr,

de« W iff ' lchei Biceaus erfährt, v,ß in engl, polttist«,
Keesen auzenblickl -ch groß r Opüm « mus bezü ffi ch ei -er Ver-
eiabamnz der Alliierten ia der R pacattonsfcage h -rrscht,

Euzttsch» Pe« «» ,, «» , »r Pegel,, , dt«
P par »tt»»rfr »ge.

WTB Le »d » », 17. Auz . R -u 'ee vernimmt, daß ernsl.
liche Bestrebungen im Tmae sind, um die Grundlage sch
ein Urbereiakommen ia der Reparation sfraze zu finden.

PrSstd »,t <ko «Ndg» »,d E »r,p ».
WTS . Was- i,gto », 17 . Au " . Da« Kabinett hat gestern

sein« erste Stzmg unter de« Voisitz de« Präsidenten Co«,
lidge abqehrlte». Bei einem an d -e Stzrng stchansch ' ß -n,
den E nplgng von Vertretern der P eff - betonte der P,äsi-
deat die H lfiberei' s Haft der V reinigten Staaten gegmüd«
E iropa, sobrld ein« solche H lfe von allen Betritt,tea
beten und keine politische Vrc« ck -lung damit verbunden sts.
Cool d,e le nie die Streich rag der allst-,ten Schulden ab;
Ame ika müss ; m s ihrer reftwsen Zu ückz chlang beharren.
Allgemein erklärte Coolidg-, daß er die Pol tik Hacdiug»
wettero-rfolgen werde. Sämtlche Kabinetts Mitglieder werbe»
einstweilen im Amte verbleivrn.

Schiff, «„ lSck.
WTB Lo » d » n, 17 . Aug Wie R ui«r meldet , fanb

zwischen den bn ischen Dampfern . Artemisia* und » Douglai«
ein Zasammenstoß sta t, b - i w lch - m der »Douglas * frst
gänzlich durchs ynttei wa de. D >S Sbff sr,k innerhalb
SO Minuten . SO P,ff - giere und 390 Mann der Besatz mg
konn ' en m ' t größter Müi « ge « tlei w - d n.

Für die Gchrisftettung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Den«? , r>. Bl d« «k. ' Ulee'j qen 8i - ,eu ki« t Alter Rest.

!

S . wnSkomiit Mmflkig.
I « Jnterefle der Stlbsterholtung und Leistu igsfäh 'gkeit

unserer Mitglieder bitten wir KS fer u d Abnehmer von
Wa en v«« einerVez »tzlu »g- frift Svftand z« «eh « en,
da unsere Mitglieder oerar. laßt darch die harten Zahiunz«-
bedingungeu der L ferantrn (auß :r dem de echnetea Z >*-
Verlust von gegenwärtig ca. 60 ° / « ) bei Ku-. Soerschlecb e .unz
den am Zahlrngiiage geltenden T gesprei« n tged .ungrn
auch für sich beanspruchen müssen, auch wen» der Posten
nur »in oder zwei Tag - alt s ia sollte.

Als Barzah uvg gellen beim Kauf abgegebene Barmittel,
Scheck oder Ueberweisungen lsür auswärtige Kaffen - u d
Barstschickt sind außer Z ns für 10 Tage evtl . Gmzugsge-
bühren zu er egen.)

Bei Aufgabe von Best ' llungen ist Anzahlung in Höhe
de« die Rohmaterialien deckende« Betrage« uotwend g.

Dtt An- fchutz.

OsssNvejiakl 6er ^ slarkrsrurche
Kielet kür jedermann einen

KlIlLASN miä Alllsn
I^ 6868lo ! k

Seledrsock — vn lsrdsllsnck
leckes b4ilAlie «k erkält

jäkrllcd 12 reist, illustrierte dl wstskekts unä
vier g/uts Lüst-er erster Zcdriktsteller,

sullerciem
prvlAvergünsHLuvAvii

beim SeriuA aller Losmom-
VervkteotiicdunAen

^mnelciunA ckurck jecte LucdkancilunA cxter
de, 6er Oescdäktsslelis 6e» Kosmos , LtuttZsrt.

Prospekt kostenlos

8lvIrkll!i6r^ rorlMS
6ie ttsutscde

8«jwsll - 8cdk6idillU86tl1li6
Vortrstsi - 6 . liödslo kiagolcl, ssoraspraviior 128.

8 Schwarzwaldfü ^rer 8
8 und Touristenkarten H
^ Albführer und Z
D Bodenseesührer L
^ st d zu haben in der ^

I W. Rirker's- ell VschhMW8
^ Altem st » tg ^

AM" beste « Speisefett "HM
fisch etrigrt ' offen

LpotügLsr ^ 88 . Lufftsrl
Uchw »rz« .ud Drogerie , Altemsteig.

Nagold.

Mkii Mts»se
'k

Samttag Abend 8 . 15 Uhr
SonntagS . 30,4 30U.8 . 15 Uhr

Da« sehr spannende
Deteklio - Drama

Der Spioildes

Alie»ßer-.
Ein « kleinere Partie

reife»

StWkuNse
gibt sehr Preiswert ab

Chr. Brrrßhrrd jr.
« WM»» »

AU «»ftei- .

«ÜdlMM SmiMWin 7 Ak -en,
sowie Lustspiel zum Lachen

« arlche» »K Detektiv.

on einem sta - ken Morgen
Wiese b . d. Lohmühle verkauft
Gawsta , Abend 6 Uhr auf
dem Platz
« hr . « eck « Iw . - Anker.

liberale
für die morgige Samstagnummer
bitten wir mögl . ftühzeitig , größere

schon heute, aufzugeben.

DLLLLLLS
LenTol

Oelv, keile , u.8.vr.
üerRolk L?asckki8 8tll1tKart

empkietilt
XiecksrlaAe kür dl ->Aol6 un6 krsuchsavtsüt:

Ködr . kenr , l « » Wk . c«üin L stzgM.

XL . Wir Kaden stel8 Aroüss I -aser
!n allen Lorten dler.

kerUwtzut-

kapier
empkiekit 6ie

V. Kikllkr'8 l:lie öiiedslsmlllliig
ülisnstoig.

Zu baldiger« E -n -rut gesucht älterer zuveUässtger

Säger
sowie ein

Sägerlehrling.
Kost und Wohnung ev . im Hause.

M «rti « Bram », Sägewerk. Altemsteig.

MMner. Zodsiuiizliser.
ederrr ürrisv.
Mlscdeii VeiiilirWü

ßfß empfiehlt
Ilj Loglsrt. LyMslisr

^ ^

Gchwarzw«»v-Pr < L«r »e Nlteusteig.
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